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VI

Evangeli che Gei tliche und Lehrer
der reiburg In e ien bis gzum

ahre 1840.
(Eine Ergänzung 63 Ehrhardts Presbyterologie.)

Die eit der Einführ der Reformation In reiburg
i t unbekannt,; die  päteren Gei  E In die irchen
bücher eingetragenen Vermerke darüber, die zwi chen 52—  4

Höch tund 28  chwanken, entbehren der laubwürdigkei
wahr cheinlich i t die ehre Uther Urch Chri toph
 vOo Hoberg, der die Herr cha Für ten tein und da  9
Kirchenpatrona In Freiburg 14528—  RR  —35 be aß, 61 Ein
Uhr elangt, da wenige Jahre nach  einer Be itzzeit nach
weislich evangeli che Gemeinden auf der Herr chaft Vor

handen waren.?
Spätere Glieder der Familie Hoberg 1 Pa 

Interron für Kirche un Schule we entli e orgt
K o RHrad II 1548—65) wurde Eenn den Grundbe itzern
der Bergwerke 3U entrichtende „Büch enpfennig“ einge—
ührt, der 3Um be  eren Unterhalt chri tlicher Un frommer
Prediger und der Schulmei verwendet werden  ollte,
„dami die armeée Ugend un andere Men chen nicht weiter
Iin Ei und Unchri  Ich Tage 3u Tage 9e
raten möchten.““

II d 11 (1577—1613) gewährte den evangeli chen
Glaubensgeno  en eines Gebietes bezügli ihrer religiö en

35 M  (  it Benutzung Würufel und Rieck, hron
7½  N  reiburg, 1841, K ch M Ge chichtliche Nachrichten
Kirchen un Schulen un reiburg, 1841, Ordinationskatalogen Un  0
anderen Uellen, die  orgfältig verzeichnet Iu

K 0 91 der Freien Standesherr chaft Für ten 
tein,

enda .,
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Bedürfni  e ede mögliche Unter tützung, vorzugswei e UrchHeranziehung tüchtiger rediger un ehrer.“ Für den
evangeli chen Gottesdien t Iu der 1+ 3u reiburg 18dIn den Tochterkirchen 3u Polsnitz Un. Kunzendorf errichtete
ET am M  1  tat 1595 eine be ondere Kirchenordnung.“

Chri toph 11. 1613—25) entwarf für ede Kirche eines (biete enne Kirchenordnung, worin die Obliegen heiten der Pfarrer, die kirchlichen ebühren und die Grund Atze für die Verwaltung des Kirchenvermögens fe tge telltwurden.) Gleichzeitig  orgte für Ene ene Au  5attung der Gotteshäu er, für die Verbe  erung der irchen nu ik und des Ein kommens der Prediger un Lehrer 1Stipendien für Studierende aus.“  *
2  .5  bn vorreformatori chen Gei tlichen wurdertaufgefunden
1288 H II I (Küchenmei ter
1304. 1308 H I ch (Schle  ege ten 1 2638, 2985.1330 5 a k b b, Pleban Reg (T. 4961 und COd dipl 811.

1412
114)

Johannes Hoffma 41 . der gleich P arrerIn 0  N  0 Dar (Küchenmei ter Q.
1441 brau Flör er, ehemaliger Pfarrer.Schulte, Urkundl eiträge 3Ur Ge

Schulwe ens IMm Mittelalter , 4
 ch de chle 

Die aufgefundenen E v U N Gei tlichen VWer
den der e  eren er i wegen nachfolgend nach ihrenRang tufen ühr

Pa toren.
3 wird X llendergleicht der er Ev  i che Prediger War.

enannt, der viel 
1560 i t al Schol z und
565 H N Vorname) erwähnt Über alle

drei War nähere aufzufinden

Leichenpredigt des Pa tors E aias Schellenbach Iu
Freiburg für Konrad Hoberg, 1613.

Kerber Q. . O., 40
enda

Hoberg, 1625
9 + — ch ch Leichenpredigt für Chri top
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579 aTr der Pa tor K a p *5 H U Er Daur
aus reiburg gebürtig un 6  Uer jiatonus da elb t Hmfolgte von

1579—-1610 mM ch aQuch Schellenbachge chrieben), der voT  einer Berufung nach reiburg Pa torIn Salzbrunn war.
0— M. E aias Schel der Sohn —

vorigen. Er IIIN 1580 geboren, e uchte die Schulen In
Schweidnitz An  24 Breslau und  tudierte Iin Jena und Witten 
berg 1604 wurde Pa tor Iin Warmbrunn, 160  7 Pa tor iun
Hir chberg und 1610 nach dem bde  eines Vaters Pa tor In
Freiburg, WO ET Aam 23 April Anzgog nod Aam 2 Augu t
1630  tarb.?) Von ih liegen viele gedruckte Leichenpredig
ten darunter Eene für Konrad von Hoberg aus ür ten 
ern Aund eine für Chri toph von Hoberg 16  24  20.

30—6 M. V  bisher Schulkollege Aunt
Eli abetan In Breslau. Er wurde November 1636
Iin Breslau Ordiniert (Breslauer Ordinationsalbum V 18
Nr 27 und trat trotz ——  — er uche des Landeshauptmann  1
Heinrich von Bibran, eine eifrigen Konvertiten, ihm die
Be tätigung 65 ver agen, 3u Martini des elben ahre  eit
mi Gun. Er AL aAam 27 ——  eptember 1633 an der e t

—4— 16 M V  b aus reiburg, 10
vorher 17 Pa tor uin Rudel tadt, 309 Am Februar
1634 in reiburg an un ar hier 15. März 1638

8—1 n N H b I7. Er bisher Pa tor
In Langwaltersdorf, Kr. Waldenburg, ewe en un wurde

als Archidiakonus nach .  reiburg berufen, wo ELr Aaul
er ten Pfing tfeiertage (30 M‚  +.  kat  eine Antrittspredigt hielt

rückte ins Pa tora auf, aber 1649 wegen
Alter  wache die es Amt nieder un Ar am 15 Mai 1653,
beinahe Jahre alt

9—1 h N N I eboren Iin reiburg
dNI 20 zember 160  2, e uchte die Latein chule Iin Schweid  2  —
nitz und das Eli abetan Iun Breslau,  tudierte Iin Wittenberg
ud wurde am Juni  & 1634 In Liegnitz 3Uum Pa tor In
Sal  brunn ordiniert. rhielt das A tora un Frei
burg, 10 C- 5. Advent 12 Dezbr.) — Antrittspredigt
hielt Am 2 und 21 Dezember 1653 wurde die che

1 Em, Joh Gottfried, Religionsbegebenheiten der
Kirchgemeinde 3u Salzbrunn. 1792, O. 15.

E h h d , Presbyterologie — 184
derber 2 „
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irche in Freiburg lach heftigen Wider tande der 0
Gemeinde gewalt am eingezogen De  Y Pa tor Lorenz be  V
gab  ich nach Breslau, 10 - 1657 vierter, ritter 18
166 zweiter Diakonus an der Eli abetkirche wurde. 6  6
xat CT wegen Leibes chwachheit in den Ruhe tand und AT
Am 14 uni 1671.)

Nachdem der Preußenköni riedri 14* Im Dezember
1740 Iin Schle ien eingerückt war, erwachte auch hier die
0  n auf Wiederher tellung der bisher gänzli Uunter  —
drückten Religionsfreiheit Schon anl 22 Februar 1741
überreichten abge andte Freiburger Bürger dem Könige
an der Straße nach Schweidni bei der Um pannun 3wi
 chen Jauernick und Wickendorf einne Bitt chrift, ihnen freie
Religionsübun un einer evangeli chen 8 —
3U erlauben. Sie erhielten das Ver prechen der Trfüllung
ihrer 1  E, das am 23. Februar auch  chriftlich gegeben
wurde. u Eein 4 Im Frühjahre ging den
Evangeli chen Juni von! Königl Feld Kriegs Kom 
mi  ariat die Antwort 3uU  — Supplikanten müßten die erhalb
noch Geduld aben, könnten aber ver ichert  ein, daß  ie
nicht hilflos gela  e werden vürden.

Am November 1741 kam der  chriftliche Befehl, mit
der Grundherr chaf Für ten tein über die Erbauung einer
CEvang. Kirche und die Berufun der re 3uU AUunter

Da der verlangte Achwei über die Zahl derandeln.
und kathol Bewohner Freiburgs 1359 Evang. und

+  V  1 kathol. Seelen ergab, erhi die tadt anl 25. November
die Erlaubnis, ein tweilen auf Eem athau e oder an einem
anderen geeigneten Orte, jedoch mit Genehmi der
Grundherr chaft, Einen CEvang. Gottesdien t einzurichten.
Am 30 DO wurden nun von den  tã  1  en Behörden

über die Abhaltung die esdie nötigen Be timmungen
Gottesdien te getroffen, U als  ie vom Kirchenpatron 8e
nehmigt er uchte die er den Pa tor Kleiner mn
Seifersdorf bei Liegnitz, NII 2  . Advent Dezember) hier
enne Predigt 3u halten Die  2 ge chah auf öffentlichem Markte
über den Teyt icha 6, „Es wird des errn Stimme über
die tadt rufen.“  chöner,  tiller Tag begün tigte die
Feier trotz der vorgerückten X   ahreszeit Eine außerordent 
iche Men chenmenge  ich auf dem Markte ver ammelt,

V Berg, —  — Wegnahme der C0. irchen, 52 ff
d. (. OD. . H  —  1 un 1 dQ. . —.
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viele ank un Freudentränen flo  en,‚ denn Freiburg
hatte die 88 V   ahre entbehrte eligion  freiheit wiederer  +  2
langt. aAch abgehaltener Predigt vurde der Pa tor Kleiner
durch den Reichsgrafen * N E II  t M M

0 H b ui Einmütiger Zu timmung der Cvbang.
Kirchgemeinde 5  UM Pa tor nach reiburg berufen.

1742—1767 Gottfried Kleiner var ui
691 3u Rudel t geboren, be uchte die Schulen In Sal  ð8N  6
brunn, Harpersdor Uun Lauban,  tüdierte von 3—17  —  7
Iin elpzig Uund vurde 724 Pa tor in Seifersdorf bei Lieg
nitz. m 10 De  *  br. 1741 erhie CT den Uf nach Freiburg
und am —  — 1742 von Breslau aus die Be tätigung;

Funi wurde e  feierlich eingeführ und  tarb Sonntag,
den Februar 1767, tuter der m  —  predig Bekannt i t
 eine Predigt ammlung Die Hirten timme.

1767—1791 Johann 1 V, geboren
XV  *  Uli 1736 Iiun Gräditz bei Schweidnitz, wurde 1764

Rektor und Mittagsprediger Iin reiburg und hielt hier an!
Sonntage 0 3 Juni)  eine Antrittspredigt An
12 Juni 1767 wurde hier als Pa tor eingeführt,
11 Rär  3 791 in der aA tenpredigt vom Schlage getr
Und Ar Iin —  — folgenden V  acht im Alter —55— Jahren.

— 4— George Ze  chner, e
boren 3u Me eritz 13 V  *  nuar 1757,  tudierte In Königs 
berg, hielt als b in reiburg 12 Sonntage nach
Trinitatis —11 +  eptember) die Antrittspredigt und  t

uli 1806
6—1 George Gottfried 2 0 eboren

1769 als Sohn Ernnes M  üllers Iin Petzelsdorf bei Landeshut,
be uchte die Schule Iu Hir chberg und die Univer ität Halle,
wurde 1805 Prediger Arbeitshau e u Jauer und erhie
1806 das a torat uin Freiburg, e aQnn 16    ebruar 181
ar re Ordinationsalbum V  X  e.

3—4183  t i e KOpPpe, geboren am
5Ipril 176  5 In Neob chütz bei Mün terberg, e u die

Schule iun Schweidnitz,  tudierte In Halle, vurde 1800 Rektor
und Mittagsprediger Iin Freiburg, 1813 Pa tor da e un
 tarb Juni 1828 (Breslauer Drdinationsalbum
9  E. 983.)

Von 1828 ab Kar Gottlie Hoffmann. Er
wurde am April Iin Breslau geboren, Dar bi 809
SO  chüler des Eli abetan da elb t,  tudierte in Königsberg
un Breslau, wurde 1816 Pa tor uin ittmannsdorf, Kreis
Franken tein, von 41—4583239— Pa tor In Hennersdorf,
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PT. Reichenbach, un wurde 1829 Pa tor in reiburg,
4 am 3 Mai an  5  Dg. Er veröffentlichte ern Predig  u auf
Alle Sonn und e ttage, 18 23 un 24, enne Ge chichte
chle ien In Bänden, 1827—31, und ene große An  5  ahl
einzelner Predi  en

1I Archidiakonen
ie e telle hat kurze eit be tanden Als T ten

Archidiakonus finden wir
Er Oar 1561 un2—715 Johann Meßner.

Schweidnitz geboren, e u die Latein chule  einer V  (  ater  —
 tudierte In Frankfurt Uun  ich hier am 12 Or

tober 159 den Magi te trtitel.“) 1597 wurde Pa tor Iu
Sagan, anm 12 März 1625  tarb.“) Das ahr  eines
Antritts Iin reiburg ließ Ich noch nicht ermitteln. Wenn
aber Krau e Iin  einem  oeben genannten Buche 1592 al  7
 olches nennt,  o i t dies Ern *  rrtum  V. denn uin den „Schweid
nitzer Chroniken des 16 ahrhundert * JUum 13
Februar 1589 „. Joannes Pelargus (war Pa tor Iin S  chweid  2
litz filiam Glocavit Joanni Mesnero, 14COno Fribur—
gensi.“) Demnach dürfte eu- woh 1588 oder noch früher
nach reiburg getommen  ein.

597—1632 X h u III H ein Sohn de Pa tors
Johann Heinrich an der Klo terkirche u Frauen Iu
Schweidnitz,  tudierte von 1585 ab In  rankfurt un ar
Am Oktober 1632 aAl Archidiakonus Iin reiburg nach
35jähriger Amtsführung.s“)

1632—1638 h — U N H U wurde Pa tor S  +F&  iehe
unter

Nun ging die Archidiakonats telle wahr cheinlich wegen
der durch die Pe  bedeutend verminderten Zahl der Ge  —
meindeglieder wieder ern.

III Diakonen.
1549 war Laurentius Werner aus Plauen uim

—  V  bigtlande ange tellt worden, ging aber noch in dem elben
X  ahre als er ter evangeli cher Pa tor nach Schmiedeberg, D0

N Oo ach, Schrift teller  Lexikon IV;,
B V U ch Dekana  Uch der philo  Fakultät un Frank

Urt, 47
Krau e, Liteérati Suidnicenses, 60
Seript. ——.KFUm Silésiacarum XI.

9 Cunradi, Sil tOgata, 11  —
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e 1604 in den Ruhe tand trat und 1607 im 96 Lebensjahre
 tarb.1

Im 1570 wird K 4 P 2 U N erwähnt, der Pa tor
wurde. (Siehe unter

10.  — i t Melchior Fi cher un
5 Era Ssm:mu 5 Wolf genannt.
1595—1602 I eboren 1561 in

Kauder, Ki Bolkenhain, WoO  ein V  ater Pa tor Er
e uchte die —.—  chule In Schweidnitz und das Eli abetan I
Breslau,  tudierte Iin Wittenberg und rankfurt, WGTI
darauf Hauslehrer bei Herrn von Gellhorn Uf Rogau,
wurde 1595 Diakonus Iin reiburg un 1602 Pa tor Iin 5  —  H
brunn, NII 20 März AI  8 H am 30 be
erdigt wurde, ie ihm der Pa tor it ch aus reiburg
(vergl G 222 die Leichenpredigt.“

1631 Tho mNO Keller aus reiburg. Er bi  8
1629 Kantor, wurde 1630 Rektor Uun 631 Diatonu  O In
 einer Vater tadt, aber am Oktober des elben
Jahres. Er ich aul 20 Oktober 16  2  5 rit Eleonore,
Tochter des Pa tors M. E aias Schellbach in Freiburg
(verg V 22—— 0 verheiratet.“

—31—1 N i E uU 5 H u b 1. Er MDar Dbn 1629 bis
16  3  0 Rektor In reiburg, 1631 als Pa tor nach Pu ch kou bei Striegau, wurde noch In dem elben XV  'Uhe  ahre als
Diakonus nach reiburg zurückberufen, ar aber hierktober 1633 an der P  3  e t icht 3u verwech eln mi dem
Pa tor Johann er H H 277

24·. 1 H N N bisher Pa tor In —  1  6—  H
endorf, Kr. Waldenburg. Er rlebte n YV  reiburg die ge 
me Wegnahme der und begab Ich nach Nimpt ch

N  C  ach der Wiedereinführung de  5° evangeli chen Gottes—
dien tes wurden uin Freiburg ittagsprediger ange tellt, die
zugleich Rektoren der chule aren Ihre E eröffnetvon

— 2—1758 hior 149 — &  Tau aus
Nimpt ch, eboren Annr 6. Ppri 1696, wurde 23. F  ebruar
17 In Breslau ordiniert, übernahm Qnt — eLr d 1
 ein Amt Iin Freiburg Aund ar hier Am 13 Februar 7 5
Bresl Ordinationsalbum Nr 259.)

E II mM — 8 Ge ch Schmiedeberg, 2.
Thiem Q. . O., 15

Ehrhardta. Q. — 444 2, 184



144

8—1 Johann Goltifried Thiem, geboren
28 Okftober 1728 Iin Gotte  4 Nachdem CET zuer t

durch einen Kandidaten der Theologie häuslichen Unterricht
erhalten hatte, e uchte 1743 das Eli abetan in Bre  O·
Qu,  tudierte von 1751—1754 Iin Hall  6  — und Thielt am

März 1758 den Ruf als Mittagspredi und Rektor nach
Tei Am onntage Rogate (30 April)  ein Am
antrat 1763 gin als Pa tor nach Salzbrunn, er aM

September 1809  tarb.!)
3— / George Friedrich Ri  1er aus Prim 

enau, ordiniert 18. arz 1763 Iin Breslau, ging
im 1764 als Pa tor nach Rudel tadt und  tarb dort dau
16. ezember 1789 Im 57. Lebensjahr 14 —  Trdinati
öonsalbum Nr 556.)

4.—17 Johanne Eu, rückte ins
9 auf. (Siehe Uunter 1

7— L0* Sigis mun tergroth, .
boren den 23 W  C  Uuni in Lauterbach bei Bolkenhain, Eein 
geführ Aam 13 uni 1767, wurde 1800 Pa tor In Conrads 
dorf bei Haynau, trat 1816 In den Ruhe tand und Ar
in Striegau.

0—1 4 1 Gottlie O P P wurde Pa tor
hier. (Siehe unter I.9

—3— Heinri Gottfried Füller, geb
30 1784 In Reichenbach, eingeführ QAm 10 Ok 

tober 1813,  tar Aam 7. arz alt 34 XV  ahre.
Joh. mEraugortr FVir ch,

geboren ann 29 September 1784 Iin Ra bishau bei Friedeberg
Am Queis, eingeführt Iin reiburg Aam 3  Juli 1820, wurde
1826 Pa tor Iin Diebau bei teinau

7—48 —  —  Urit ch, eboren
AamM 22 Juni 1799 In Alt  Kemni bei Hir chberg, be uchte
die Schulen iun Bautzen un Görlitz,  tudierte Iu Leipzig und

3 Breslau, wurde Mai in reibur eingeführt
und ar hier 16 April 1837

Von 838 ab riedri Adolf Küche umei ter
eboren am 27. März 1806 3u Gebhardsdorf bei Lauban, be
 uchte die Schule in Görlitz und die Univer itä Leipzig,
vurde Pri 1838 ordiniert und Aam 29 eierli ein
geführt Er  chrieb Ge chichtliche Nachricht den irchen
un Schulen der —  tadt reiburg Ctc. 1841

Thiem O., un Bre  8 Ordinationsalbum
Nr 483
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Schule
An die 3—— chließt  ich naturgemäß die +  chule an

Das For chungsergebnis, daß N Im Mittelalter die
mei ten S  tädte Schle iens, auch die kleinen, Schulen be
 aßen, die mi der —3 Im ug ten Zu ammenhange N  2
den,) berechtigt 3U der icheren Annahme, daß auch Iin Frei 
burg die er Zeit eine Schule vorhanden War. Ußerdem
wird dies durch nachfolgende Urkundliche Auswei e  icher
ge tellt

1364 wird Magi ter Nikolau 5 von FISi Dbur3 ETL
unwähnt, den Wwir wahr cheinli al — U

prechen dürfen, 5  umal da e Iin einem —H ch U E, der
wi chen dem ate von Liegnitz und Em Orti Kathe 
dra l chola tikus ent tanden war, 3Um Prokurator des letz
(Cren rwählt wurde.?)

Zum ahre 1421 ELi der bekannte Chroni f
S 9 U u R „Eodem tempore ES Sigismundus
Rositzius FU1 Scholasticus   Freyburg.“ Er damals étwa
5 Jahre

1441 um 17 anuar vermachte der ehemalige Pfarrer
von reibur N u 0.  e (ver O. 00) 15 Mark

Eenner Altar tiftung. Der dazu prä entierte rie ter i t
3 zwei Me  en verpfli  El, wobei der Kapellan und der
R d S ch U mit ingen  ollen.“)

Daß nach Einführ der Reformation auch hier wie
anderwär ene N 8* ch Uule begründet wurde,
i t Ste be tand, Wwie damals allgemein äblich
aus drei Kla  en, an denen der Rektor, der Kantor und der
Organi wirkten. Rektor und ntor e aßen akademi che
u und betra  eten ihre Schultätigkeit al  8  * ur
gangs tellung für ein gei tliches Amt,; die Organi ten Warer
mei t Illiteraten. Leider werden evangeli Schulbeamte
QMA den uns zugänglichen Quellen er t iemlich pät und
lückenhaft erwähnt. Die aufgefundenen Namen der elben
bis Wegnahme von Kirche und S  chule werden nach
tehend mitgeteilt

— V  V hu Aurkundl (itraäage 3UuT des  chle 
Schulw e ens tm ittelalter Wi  en chaftlich Beilagen 3u den
Jahresberichten des Gymna iums 11 Glatz 1902 1905

Schu  1  1Burda, Unter uchungen zur mittelalterlichen
ge chichte Im istum Breslau, 121 ff.

* Burda d. O., 61 une Q. X,
Q. ,

10
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Rektoren
—4—1 M ch e l H III N N, eboren Iin Frei 

Arg, War Schüler Iun Schweidnitz und Bautzen,  tudierte in
elpzig, wurde 1604 N  N  (ktor n  einer Vater tadt un ann
2  70 —  2  eptember mn Wittenberg 3Uum Pa tor Iin Ro enbach
un Habendorf Dibz Franken tein Mün terberg) Ordi
nier —

1621 wurde G u ange tellt
—89—1 Nilblau 5 , wurde Diatonu  2.

(Siehe Uunter III.)
1633 in alle Lehrer der Schule der ge torben
—5—1 M. Aalentin einwa  4E, geboren

m‚ 11 ezember 1607 Als Sohn des Pa t Urban Klein
vächter Iin Leutmannsdorf bei Schweidnitz, e uchte die
Latein chule Iin Schweidni und das Eli abetan Iin Breslau,
 tudierte von 630—163 Iin Wittenberg, von bis
1635 Schulkollege Iun Schweidnitz, wurde nach ÜUbernahme
die er Schule Urch die 9 —  e uiten Aam November 1635
Rektor In reiburg, Oktober 1637 KHonrektor und 1651
Rektor des Magdalenäums in reslau, 1 Am 29 Ja 
nNuar 661  tarb.?)

1646—1649 El i 5 E eboren 1612 in Konrads
valdau bei Landeshut als Sohn de dortigen Pa tors, be
 üchte das Magdalenäum In Breslau,  tudierte Jena,
wurde 1646 Rektor Iin reiburg, 1650 Pa tor Iin rausnitz,
T. Jauer, Tlehte hier 654 die egnahme der irche,
von 1657 bis Konrektor Iin Liegnitz und ging 166 al
Pa tor nach Groß Wandriß, Kr. Liegnitz. Hier ar eL ann

(ai 1663.3)
1649 TDlau Thil o, Sohn de  8  * Pa tors Gre 

gorius 11 un uitz, Kr Jauer, wurde noch In dem
elben Pa tor iun Giersdorf.“

50—165 Ammand Aaus Breslau, trat
am Januar 1650 das Rektoram a erle hier 1653 die
egnahme der 2  E, durfte aber vorläufig noch tm Amte
leiben, rhielt edoch die Wei ung, das Lied Erhalt' Uns,
Herr Cte nie mehr  ingen 3u la  en

Da  5 nach Wiedereinführung des CEvang. Gottesdien tes
Korre pondenzblatt X 88, Nr 184.
Mit verbe  ernden U ätzen nach 5 H . 107.
.—— Q. IV,

0 Ebend 4 2, 163
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von 1742 an Rektoren ange tellt wurden, die Ugleich Mit tagsprediger„ i t bereits 6 00 mitgeteilt worden.
Kantoren.

1610 wurde G ange telltBis 1629 amtierte der Kantor ĩm + .,vurde Rektor nod 1631 Diakonus. iehe unter 159
Am +. Mai wurde Heinrich Schmidt Uund

1651
26 Februar T eingeführt,

1651 Am Juni trat eorg Breitenfeld dasKantorat
. Organi ten

wurde h ph R eIl als Schulkollege undOrgani t ange tellt Er ging 1613 nach Schmiedeberg, kehrteaber 1614, da die hie ige H  C noch ni be etzt war, nachreiburg zurück.
1634 Februar wurde G &  4ief ange tellt;

* Ar um 14 Januar 1636 hm folgte ein bisheriger Sub titut G 6 15der ihm eines Alters egen beigegeben worden WDar.
C der egnahme der Kirche —55— ertlärten Kantornd rgani t, daß wider ihr ewi  en  ei, unter deretzigen Um tänden noch tm Amte 3u leiben, und egten56* freiwillig mieder ur  8 auch die Schule ge chlo  en
Schweidnitz, Heinrich S  chubert

Lang tr —  *

10


